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0 Z.
Mit Rurfürstltch Badischem gnädigstem privtlegtc»,

Innhalt : Wien . München ; Tod des Herzogs von Ostgothland . Paris ; Lord Elgyn in Freyheit ; das weib.
liche Geschlecht darf nicht tn die Lycaen . Drü ^el . Kölln ; scharfe Polizei) über die Fremden . Aus dem Haag ;
baldige Expedition gegen England ; furchtbare sranz . Macht Stockholm ; männliche Aufsicht über den Kronprinzen .
Consrantinopel ; Berichte aus Janina. Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Wien vom 21 . Dec .

Wegen einiger im Reich vorgefaiiener Ereignisse , bat
unser Hof sogleich Louriere nach Paris und Berlin ab-
geschikt.

Die neuesten Nachrichten aus Konstantinope ! stellen
die Sicherheit dieser Hauptstadt , und der Regierung ,
in feinem beruhigenden Gesichtspunkte dar. Doch will
man heute wissen , daß einige Ausstände gedämpft , und
die Ruhe wieder hecgesteilt sey .

München , vom 24 Der .
Vorgestern gierig durch einenKvurier dieNachricht hier

rin , daß der Herzog von Ostavchland , ein Onkel des
Königs , zu Montpellier gestorben sey. Unser Hof zieht
deswegen heute die Trauer an . Die Abreise Ihrer
königl Majestäten nach Carlsruhe ist noch nicht be¬
stimmt.

München, vom 27 Dec.
Gestern ist die große heroische Oper m « Auf; . Achil-,les in dem kurfürstl. Hoftheater aufgeführt worden ,

welcher Ihre kömgl . Mas . von Schweden beyzuwohne»
geruhten.

Frankrei ch .
Paris , vom 24 Dec .

Unter den engl. Kriegsgefangnen in Frankreich befand
sich bekannt ich auch Lord Elgyn . Dem Vernehmen

nach hat die Regierung nun demselben in Freyheit M
setzen besohlen .

Unterm 17 . d . hat der Präfekt der beiden Sevres
folgendes erlassen : Die Absicht der Regierung ist ,
daß in jedem Fall , wo versteckte engl. Gewehre gefun¬
den werden , diese dem Entdecker , mit 12 Fr . für jedes
Gewehr , bezahlt werden . Die westlichen Departements
dürfen nicht mehr der Schauplatz des Bürgerkriegswer¬
den . Vergebens willEngland die Zwitrachtsfackeln , die
in Inland brennen , unter uns werfen ; die Franzosen,
die in den Schoos des Vaterlands zurückgekehrt sind ,
werden eben so wenig den Friedensstifter im Westen ,
als den Tag von Quiberon , vergessen . Aus dem rech¬
ten Ufer der Sevre von St . Marceau bis Chatilloa
bemerkt man auch keinen Schein von unruhigen Bewe¬
gungen und auf dem linken Ufer sind alle Unruhen ge»
dämpft . Alle feit 2 Tagen aus der Vendee eingelaufe-
ne Nachrichten sind shr befriedigend ; unsre Feinde ha»
beu ihre Absicht völlig verfehlt re.

Durch einen Mmisterialbeschluß werden Verfügungen ,
ivelche dem weiblichen Geschlecht den Eintritt in baS
Innere der Lycäen untersage» , aus die Gattinnen und
weiblichen Verwandten und Bedienten der Professoren
und andrer Beamten der Neben - und GemeindeSchulen

-ausgedehnt . Es ist ihnen daher ausdrücklich untersagt ,
,trn Local dieser Schulen zu wohnen , oder irgend unter
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einem Vorwand es zu 'betreten. Leinwandkammern ,
Krankensäle rc. die von Weibspersonen besorgt werden ,
müssen in abgesonderte Gebäude verlegt werden , deren
Ei« - und Ausgang -mit dem Loeale der Schulen nichts
gemein hat.

Ein zahlreicher Transport von RcmontePferden ist
Ms dem Hannsvrischen -zu Brüssel , angckom men . Sie
Md beynahe durchgängig von der schönsten Art ; ein
Lhcil derselben ist gegen Paris zu weiter abgcsührt wor>
Len , und soll , wie es heißt , für die Konsulargarde be-
Bimmt seyn .

N ^ ed erlan d e.
Brüssel , vom rz Der.

Mach den neuesten Befehlen des Sceministers an die
Kommandanten der Seemacht , müssen die Zurüstungen
zu der Expedition gegen England vor der Mitte dcS
nächsten Monats beendigt seyn . Noch immer vereinigen

.sich mehrere Schiffsdivisionen in dem Hafen von Boulog -
ne : auch 2 bacavische Divisionen Kanonierschaluppcn .
Plattschiffe und andere Kricgsfahrzcuge , welche in der
Westsche. de eingelausen waren , sind vor Ostende und
Dünkirchen vorbei nach jenem Hafen gegangen , welchen
andere Divisionen aus Ostende und Dünkirchen nach Bou-
llogne gefolgt find . Die Bewegungen unter den Truppen
sind nicht weniger thäkig ; verschiedene Korps derselben ,
so wie Artillerie und Munition , sind aus den Lagern
von Dünkirchen und St . Omer nach und nach gegen
Boulvgne aufgebrochcn: so wie mehrere Artillerietrans -
Pvrte aus den Zeughäusern von Lille und Douay nach
Dein Lager bei Brügges und nach denKüstea abgegan-
gen sind.

Die 7000 Mann Truppen , welche unverzüglich aus
Hannover erwartet werden , sollen zur Armee in Flan¬
dern stoßen . Bei Arras soll sich ein Elittenkorps aus In¬
fanterie und Kavallerie bilden , welches , aller Wahrschein¬
lichkeit nach , einen Thcil des Vortrabes der Armee ge¬
gen England ausmachcn wird .

RöUn , vom 2z . Dez.
Die schärfsten Maaßrcgeln sind in Betreff der Po-

lizey über dirFremden imRoerdepartement von neuem vor¬
geschriebe » worden . Niemand soll in das Innere von
Frankreich reisen dürfen , ohne dem Maire der Grenz«
gemeinde, durch welche er reiset , seinen Paß zur Unter-
suchung und zum Visiren vorgelegt zu haben. Die
Maires sollen nur solche Pässe von Fremden visiren ,
welche schon mit dem Visa irgend eines im Auslände
refid renden Agenten der Republik versehen sind , dieje¬
nigen Fremden , deren Pässe nicht mit dieser Formali¬
tät versehen sind, sollen an den Präfekten gesandt wer¬
den, die Pässe der Kausteute sind von dieser Formali¬
tät allein ausgenommen . Diese solle» bloß ihre Origi-

«alpässe in die Hände des Maire Niedersegen, und nach¬
dem sie durch 2 Bürger der Gemeinde anerkannt worden
sind , ivlleri sie von dem Maire einen provisorischen,von rhnen leibst und diesen beiden Bürgern Unterzeichne¬
ten Paß erhalten, um nach dem Ort zu gehen , wo ihre
Geschäfte sie Hinrufen . DieOngina päffe werden an den
Präsekten gesandt , der sie dem Großrichtcr Übermacht.
Em eigenes Buch soll auf jeder Grenzmairie eröffnet
werden, in weiches alle Nachrichten über jeden Reisenden
.eingetragen werden müssen , doch soll in Betreff bekam, «
ter Einwohner aus den Rheiogegenden, mindere Stren¬
ge geübt werden. Alle Tage soll ein Auszug aus die¬
sem Buche an den Präfekten eingesandt werben.

Holland .
Aus dem Haag , vom 22 Dec.

Man schreibt aus Gouda , daß die Passage der Ka«
nonierböte und andrer bewaffneten Fahrzeuge immer
sortwahrt . In den letzten z Tagen sind eine Memw
derselben in die Assel gegangen, worunter man z Trans¬
portschiffe mit dem z . Bataill . der 4. Halbbrigade be¬
merkt hat. Der größte Lheil dieser Schiffe kommt von
Amsterdam und geht nach Vlissingen .

Der Kourierwechsel zwischen hier und Paris ist leb¬
hafter als je , und betrifft lediglich die Expedition.
Alles , was man hierüber vernimmt , läßt vcrmuthcn, daß
der Zeitpunkt dieser kühnen Unternehmung nicht mehr
fern ist , und vielleicht ist es wahrscheinlich, daß man
vor Ausgang des k. M . das Resultat davon weiß .

Die Macht , welche Frankreich versammelt , ist wirk,
lich furchtbar . Man schätzt die ganze Summe der
Expedirioustruppen auf 252020 M . mit Jnnbcgriff der
70002 M. bcy St . Omer und der 120202 M . von
Bouiogne bjs Ostende , so wie der in Holland und an
Bord der Brester Flotte befindlichen und aus Hanno¬
ver und der Schweiz noch erwartenden Truppe » . — Man
vernimmt , daß die Bagage des Oberkonsuls nach Bou¬
iogne abgegangen ist ; auf dem Weg dahin erwarten ihn
überall Relais. — Der gesetzgebende Körper hat die
Negociatton einer neuen Anleihe von 7 Mill . fl . gegen
6 Procent mrd noch andre Vortheile dekretirt.

Schweden .
Stockholm , vom y Dec.

Der Kronprinz , welcher bisher unrcr der Aufsicht
der Gräfin von Armseldt war , ist nunmehr der Leitung
des Barons von Ramel übergeben worden . Zu Kava¬
liers des Kronprinzen sind der Graf v . Mangel und
der Baron Lagerbielke ernamtt . (A . d . M. Z .)

Türkei
Ronstantinopei vom 20. Nov.

Nachrichten Ms Ianina melden , daß der mächtige
Mi Pascha in Griechenland mit einem starken Korps



r ybz )
Truppe« gegen dar Gebirge Kokozetti gezogen sey ^ um
dieses Landchen zu erobern , daß ihn aber die dortigen
Einwohner in ihren Felsenschluchren so heftig empfange«
hätten , daß er zoo Mann auf dem Piaz gelassen ha¬
be , worunter sein eigner Sohn der Teftedar (Schatzmei¬
ster) und ein Hasnadar gewesen , daß viele Personen
von hohem Range schwer verwundet worden sind , auch
Würde von dem ganzen Trupp kein Mann davon ge¬
kommen seyn , wenn nicht der Pascha ein Meisterstur
von Rükzug gemacht hatte . Nun sammelt derselbe neue
Truppen , um diese kleine GebirgsProvinz aufs neue an-
jugrcifca , an deren Besitz ihm alles gelegen ist , weil
von derselben die Erfüllung seines Plans abhangt , sich
zum unumschränkten König über Griechenland zu machen.

vermischte Nachrichten.
Die Ursache ; warum Frankreich itzt einen so hohen

EingangsM auf alle sremde Moußeline , Zitze ? Pi¬
ques re. gelegt hat , ist , weil noch im vorigen Jahr
für 8b Mill . Liv . davon eingeführt wurden. Andre
Einfuhrartikel betrugen keine geringere Summe , und
Frankreich gab jährlich wenigstens izo Will. Liv . für
fremde Fabrikate hin

Ein aus Rußland zurück kommender Franzos , der
diese Reise in 15 Jahren zum drittenmal unternommen
hat , sagt in seiner Schilderung von der wirklichen Lage
dieses unermeßlichen Reichs. Noch niemals hat Ruß¬
land eine vollkommnere Ruhe genossen , als itzt. Der
Handel ist sehr ausgebreitet , und die Regierung ge-
lind. Der Kaiser ist von seinen Unterthanen geliebt ,
und unermüdet mit der Erfüllung seiner Pflichten be¬
schäftigt. Er ist gut ohne Schwachheit , und brennt
von Gerechtigkeitellebe. Er liebt und schätzt die Frey-
heit uns sucht mit vieler Klugheit , seiner Macht eine
verfassungsmäsigc Gestalt zu geben .

Zu Berlin ist wieder von dem berühmten Reisenden,
Alexander von Humboldt , ein Brief an einen seiner
dortigen Freunde eingelausen . Er ist aus Goanoxako im
Mexikanischen , vom rr - August datirt. Herr von Hum¬
boldt wollte sich nach demselben im November zu Vera
Erux einschiffen , und »och vor Ende dieses Jahrs in
Cadix eiutteffeu.

Nach einem Schreiben aus Wirzburg vermehrt sich
dort die Zahl der Studircndcn noch immer . Man er¬
wartet daselbst auch nächstens Herrn Hartlcben aus Salz¬
burg . Herr Paulus erhält jährlich zooo Gulden , frcye
Wohnung von ? Zimmern , ein Auditorium und »in Ne
beuji

' mmcr , um sich nach den Vorlesungen daselbst zu
erholen. Herr Schclliag liest seine Collegien m einem
große» Saale, der qber die Zuhörer nicht alle zu fassen
vermag.

Je gespannter jejt die MfmerksaMit W Mn W«z
Europa auf die Unternehmungen der Franzosen gegendie
Eng änder ist , um desto angenehmer wird es vielleicht
den Lesern dieser Blätter seyn , sich an eine ähnliche Ex¬
pedition gegen England eriunern zu lasse» , die sich in den
testen Tagen der römischen Herrschaft über Brittanien
ereignete , und von der Gibbon in seiner „ Geschichte
des Verfalls und Untergangs des römischen Reichs" rr
Thl. S . Zys . folgende Nachricht crtheilt .

Nach dem Tode des Karausius , (284. nach Chr . Geb .)
der sich wider die Römer empört und stolz aus seine
Flotte ein eigenes Reich in Brittannien gegründet hatte,
bestieg sein Mörder Alektus die gleiche Stufe der Macht
und Gefahr , zu der sich jener emporgeschwungen hatte .
Allein Alektus besaß nicht die gleichen Fähigkeiten , we¬
der um jene auszuüben , noch um diese von sich zurück¬
zuhalten . Er sähe mit ängstlicher Furcht die entgegenge -
sezken Ufer des festen Landes mit Waffen , Truppen
und Schiffen ganz angefüllt ; denn der römische Kaiser
Consiantius (der sich z Jahre lang mit der Ausrüstung
einer zur Eroberung vonBrittannica hinreichendenFlotte
beschäftigt hatte ) hatte seine Macht (an den Küsten von
Gallien; sehr weislich gerheilt, um aus gleiche Weise
die Aufmerksamkeit und den Widerstand des Feindes zu
thcilen . Der Angriff wurde endlich von der Hauptflottk
gemacht , die unter dem Befehl des Präfekten Askiepio»
datus , eines Offiziers von ausgezeichnetem Verdienst, in
der Mündung der Seine versammelt worden war . Die
Knnst der Schiffa -rt war in diesen Zaren » och so un¬
vollkommen , daß die Redner den kühnen Muth der
Römer laut gepriesen haben, die es wagte» , mit halbem
Winde , und an einem stürmischen Tag in die See zu
stechen. Das Wetter begünstigte ihre Unternehmung ; sie
entgiengen unter der Hülle eines dicken Nebels der Flotte
des Alekrus , welche an der Insel Whigt ihrer erwarte¬
te , landeten glücklich an einem Thcilc der westlichen Kü¬
ste , und überzeugten die Britten , daß eine überlegene
Seemacht nicht immer hinreichend sey , ihr Land gegen
einen fremden Ucberfall zu schützen. Asklepiodatus hatte
nicht sobald die kaiserl . Truppen ans Land gesezt , als er
seine Schiffe in Brand steckte ; und da die Unternehmung
in der Folge glücklich ausfiel , so wurde sein heldenmä-
siges Betragen allgemein bewundert. Alektus hatte sei¬
ne Stelle in der Nahe von London genommen, um den
furchtbaren Angriff des CvnstantiuS , der die Flotte von
Boulogne in eigner Person anführte , hier zu erwarten .
Aber die Landung eines neuen Feindes erforderte auf
einmal seine Gegenwart in einem westlichen Theile der
Insel . Er gieng bei diesem eilfertigen Zug so unüber¬
legt z» Werke , daß er mit einem kleinen Hausen ermü¬
deter und muthloser Truppen auf die ganze Macht des
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HrUektus stieß . Das Gefecht wurde fehr bald durch
die gänzliche Niederlage und den Tod des Alektus geen«
digt . Eine einzige Schlacht entschied , wie es schon oft
der Fall gewesen ist , das Schicksal der großen Insel,
Md als Konstantins an den Usern von Kent landete,
fand er die Gegend mit gehorsamen Unterthauen erfüllt re.

Todes Anzeige .
Es hat dem Gebieter über Leben und Tod nach sei¬

nem unerforschlichen Nathschluß gefallen , mir meinen
gelebten Ehegatten den Hofbuchbinder Wattry am
27. d. Abends 8 Uhr durch eine Brustwassersucht zu
sich abzurnfcn , mich aber durch diesen schmerzlichen Fall
nebst meinem Töchterlein und ein noch unter dem Her¬
zen tragenden Kind in den traurigsten Wittwenstand zu
»ersezen. Ich finde mich verpachtet , dieses meinen Gön¬

nern und Freunden bekannt zu machen , und bemerk«
dabey , daß ich das Buchbindergewerb sortzusezcn aeden -
ke. Ich empfehle daher mich all denen unterthänigund
gehorsamst , welche dem Seligen bisher Ihr Zutrauen
schenkten , und werde mich bestreben , alle mögliche Ge-
nugthuung zu leisten . Carlsruhe den 28. Der r8°z.

Buchbinder Wattry Wittib ,
_ qeb . Casper ._

Thea -ter - Na chrlcht ^
Larlsruhr. Heute den 31 . Der . wird aufgeführt :

Rettung für Rettung . Schausp. in 5 Auf ; , v Beck.
Carlsruhe . (Srein - Wem feit .) Bey dem Buch¬

händler Schmieder ist der berühmte Stein Wein aus
Franken bereits angekommen , und in billigem Preis z«
haben.

Zum Schluß des Aahrs
1 8 0 z .

Sorge , daß der Stoff mir etwa fehle ,
Dient zur Ermunterung mir nur.

Zch denke , suche , finde , ordne , wähle -
In offner wirkender Natur !

Kann ich damit die Neugier unterhalten ,
In meinem kleinen Wirkungskreis ,

Und Wahrheit durch die Wahrheit selbst entsalten ,
Dann lohnet Beysall meinen Ziels.

Nach kurzen sorgenvollen Lebensjahren
In dunkle Wolken oft versteckt ,

Wird , feperlich , zuletzt erst durch die Bahren ,
Der Mensch zur Ewigkeit geweckt.

Verspräche Zukunft nicht ekn besser - Leben ,
, Was wär ' uns unser kurzes Seyn ?
Der Drang , nach ihr beständig ausjustreben ,

^ Sagt laut : Mensch l Ewigkeit ist Dein !

Allein , Er sagt auch : Folge kurzer Jahren
Der durchgelebten Prüfungszeit

Ist sie — Vergiß diß nie ! Bestimmt bewahre
i Dich ernste Wort der Ewigkeit !

Schon ist bald wieder «ins dahingefchwunden
Dahin , wo Nichts zurückekchrt . —

Höchst Segenvoll für «ns — und alle Stunden
! Erinnern uns an ihren Wehrt.

O ! möchte doch das Neue diesem gleichen
An Giück dem Alten ähnlich seyn —

Und jeder seinen « dlen Zweck erreichen!
Dann träf mein Wunsch vollendet rin.

von
Hofbuchhändlee Mack loh
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